
 
Kontakt: 

Markus Gerstmann 

(0421) 330089-15 

medien@jugendinfo.de

Mit vielen Füßen 
vorwärts gehen
 
3. Bremer SchulsozialarbeiterInnen-Fachtag 
 
 
Donnerstag, 30. Mai 2013 von 9:00 - 17:00 Uhr 
	  
Tagungsgebühr:  
45 Euro inkl. Verpflegung 
 
Infos und Anmeldung:  
mysoz.de/schuso13
 
 

	

	

 
Im LidiceHaus

Weg zum Krähenberg 33a
28201 Bremen

Herzlichen Dank an Levin (12) 

für den schönen Tausendfüßler

In Kooperation mit der Senatorin für Bildung und Wissenschaft, ReBUZ, der Hochschule Bremen, 
der St. Petri Kinder- und Jugendhilfe, dem DBSH, der RBO OS, der GSO & der Oberschule Findorff 

Mit freundlicher Unterstützung



Mit vielen Füßen 
vorwärts gehen
 

In einer Schule bewegen sich Schul-
sozialarbeiterInnen und Lehrende 
aufgrund unterschiedlicher Aufgaben 
jeweils auf ihren eigenen Routen. 
Alle müssen vorwärts kommen, um 
das gemeinsame Ziel zu erreichen. 
Gemeinsames Ziel? Gibt es das über-
haupt? Oder sind die Anforderungen 
und Bedürfnisse so heterogen, dass 
zwangsläufig jeder in eine andere Richtung geht? Können 
SchulsozialarbeiterInnen und Lehrkräfte einen gemeinsamen 
Takt finden, damit Leben und Lernen an einer Schule mit vielen 
unterschiedlichen Menschen gut gelingt? Auf diese und viele 
andere Fragen wollen wir auf dem 3. SchulsozialarbeiterInnen-
Fachtag in Bremen Antworten finden. Kathrin Agharmiri und 
Professor Dr. Peter Struck werden uns Impulse geben, wie wir 
mit vielen Füßen gemeinsam vorwärts kommen...

PROGRAMM
9:00 Uhr	 Begrüßung 

9:30 Uhr 	 Mitbestimmen über das Ziel - 
	 Beteiligung in der Schulsozialarbeit
	 Kathrin Aghamiri, Dipl.-Sozialpädagogin  

11:00 Uhr 	 Die 15 Gebote des Lernens 
	 Professor Dr. Peter Struck, Fachbereich  
	 Erziehungswissenschaft an der Uni Hamburg 

12:30 Uhr	 Mittagessen 

14:00 Uhr 	 Schrittmacher: 10 Fragen zur Schulsozialarbeit 
	 in Bremen mit der Methode OpenSpace

17:00 Uhr	 Ende
 

 
 

 
Die Tagung live im 

Internet verfolgen auf 
pad.jugendinfo.de/schuso13Falls verfügbar, bitte 

internetfähige Endgeräte 

zur Tagung mitbringen


